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An f r a_g e b e an t w 0 r tun g 

des Bundesministers fü'r soziale Verwal tungPr 0 k s c h 

auf die' Anfra'ge der Abgeordneten DroT 0 n C i c und Genossen, 

be-treffend die 'Vom Bundesministeritim für so'ziale Verwal tting'herailsgegebene 

Broschüre "Österreichs Entwicklungsgebiete werden aufgebaut" 0' 

.- 0 - 0,,= 

'"". 

In der vorlieg~nden Anfra-ge wird behauptet, dass der Info'rmatfo~s-

dienst in seiner Broschüre "Österreichs Entwicklungsgebiete~~i~en 
aufgebaut" das Verdienstfur' sich ~-n' Änspr~cih "nimmt, 82' B'~'tri~be·,1rl.{ 
7000 Arbei'tsplätzEm geschaffen zu 

.-';.:' -... , 

auf seite 17'9 3'0 Absa tz von unt'en aus dr'ückl:ic h darauf hingewiesen ,dass 
L'~'''':" .:: ~.' ,_,;,:::,~_, ; _ ~._ ..... : '.'" ::." -', ;/,~;·t·;.: .. L· ,~:, :j<j>_.:,;;.( ..... _,,:, 

das Bundesministerium für sozia~ie Verwal tun~ sowie die' Landesarbei tSä,Dlter 

und' Arbei tsä~t:e/iri Zusammen~r:be-it mit and'e're~i"Behordenuna'{'Iiisi:it:U:tf6rien 
sOViie der 'Öst~r~eichischen ko:mmunalkred:{tAkti'erigeseli~chiit'~~:{ris'ges'amt 
82 Betriebsgril~d~ngen mitgewirkt haben. Au6'h aU:f der: 'Titeis~'i te-dE/i:iro~ 
schti~e wi;d wör~iich f~stgestelit, -das:s,i~«ien'iJcih;en 1956'01:s i45'{ 
82 Betriebsg~ündu~ge~ angebahnt und 7000 Arbe'{tsplätze' ,ge~chaf:te~:w-urderio 
Da:s Bundesmi~isteriuni ftirso~i~ie verwalttl~'i: hat niemalshehGitip\et,'da:s~ 
es die~-~ Le'is-t~ng selbst od"~r' allein e-rbrac'ht h'a~'-' 

," ~. ~- ". 
Zu den in der Anfr,~gen~m~ntliChkr;:{tisierten drei'BetriebSg~un-

dungen im Lande Salzburg. wäre folgendes zu sagen: 

L. D~.r,: ~Betriebsinhaber,der. ,SchuhfabrikROHDE ,KoGo",HerrEric~. 

R ,0 h g e, sprachbEtimInfop~atior;,sdiens:tdes: Sozialministeriumserst­

mals am 20 0 Oktober 1960 vor und ersuchte um einen allgemeinen Üb-erblick .: . 
über Standortmöglichkeitenim Bundesgebieto 1m.besonderen interessierte 

- • -" " '. ' . '... / .••• ," . ',- .: .' '~!.' .-: ."", , -.~ 

sich IIerr Rohd,e fürStandortvorschläge .in clen südlich an Deuts:chlandan-
" ".... . " .-,.' ,. ~ .' .. ' ." , . '. .. 

grenzengen Bezirken,d.,e,s, Mühlviertels, Waldviertels und erst, ~u) .. e;tzt des 

BundeE,>lancies Salzburgo, Ein, vO,h HerI'n ,Rohde ,mit di.esen WÜll;sc;;hep B:usgefUll­

terund von ,Ahm selbst. unterzeichneter Frageb,() gen liegt ,b,eilll: Infprmations­

dienstdes,Sozialministe.riums. auf 0 

Am 2700kto~er 1960 ersuchte Herr Rohde das Bundesministerium 

für soziale Verwaltung schriftlich um Bekanntgabe eines mietbaren Objektes 

mit einer Belegfläche vonminßestens 500 bis 1.000 m2 • Ein späterer 

Ankauf" sei vorgesehen o 
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Auf Grund der mündlichen und schriftlichen Ausführungen Herrn 

Rohdes erscheint es sehr unwahrscheinlich, dass er schon anlässlich der 

in der Anfragezi tie:deri V6rsprache im AJgust 1960 bei der Indust~i~~' 
sektion der Kammer der gewerblichen Wirtschaft den Wunsch nach einem 

Standprt in Hallein beka,nntgegeben ha to In der Woche vom 50, bis, JOo,De­

zember 1960'c9pracj:lHerr Rohde neuerlich beim Informationsdien:st des 

($ozia~minis:ter.iuIl!s. ,v;orund:erklärte, ,dass er ,den Raum; Salzbur;gtro[t~),der 

vom Ministeriup:l;.Y9rgebra,phten Bedenken bezüglich geringererArbei:t,f3kr.~ft,e­

reserven, wegen der günstigen Verkehrslage bevorzugeo Auch ein inzwischen 

über Weisung des Ministeriums vom Landesarbeitsamt am l60November 1960 

erteil t,er, S:t;andortvorschlag im Lungau und im Raum Zell am See, bei dem 

zwe~' ~'~~~~~~~f,;' '~~i~~~:~. be,~,~~;~,~g,egeben wurden, könne'v;n ihm wegen de,r,,<c'" 0 
ungüns'~~figeren V;;~f~,~,~rs~l~ t~a t;io:: und der gröss~N31 Entfernung von der ," 

österreichisch-deutschen Grenze nicht in Erwä'gllng gezoge:n v/erdeno Darallf 
'. ;'~ .', i', - .- "': .,~ ~';.(i ,~' <': .-,' ~. . - '" '. ': . \' '-: ~ '_ '-'; .J .:,',.-

wurde ,er zur weiteren konkreten. Standortberatung neuerlich an das Landes-
'-'-,:~~~~: .. _, :';:~.1-~G"·'·:·:;'~:-~, .. ;-::r(i ·:0·~~:·f:··C\ ,::~';_,'-.i_,:~,~.-" ... ,.. ',e_ • :;. >'1.:) ",,_ 

ar,bei t,s,arIit SalzbuJ'g-verwieseno Unmittelbar nach seinem Besuc'h im Sozial-

:~~~i:~;~;~~~"b~'~~b~~:iCh .~~~';: *~~~'e ;~'~~:L;nd~:sa'~bei ts~mt s'a:izl);rg
t 

wo'·er"'" 
, " /:~T ... (\ "S,;.;' (...,: "~':',.'~<' .. : .::.~,; . .i't(!"'V~·':l> -', .. .' :: ,: " "::,,. :,. .,,1,. :,,) .. 

anlässlicheiq,er eip.gehenden weiteren Detailberatung am 6"Dezember 1960 

~~~;:~)~:~-:t:,!~~'f di~"~~',,~all~;{~;'r~ige~ordenen':Obj ekte dereh~'~~ligen Hal:{~;i~ 
'<~:< .. :,. ~!.:·i~r; r~<, "S;:~~.,-:;,~-r'_. ~,; .. ,.? ...... ·i._:;::: . .:. ;.;;. . ','. ",. ':~ '" ".:'!'~":";"~~.,~ ,:: .'::\":7iL <> 

ner Mo.tpp,enwerk,e ,aufmerkE;iam gemacht wurde 0 Ausserdem wurde Herrn Rohde 

VÖ!llLa:~i~~~~rb'e{t'~'~m~::~a~~' ~~'~" Ansc:h;i'ftderEige~tlimer de; Hall'eine'~~i,:,' 
bbJ~icte, '('Eugen :~~i{{~W:e;~k;',:'":z~frenha~s~n, Würt te~berg) bek~ri~t~e~(~b'~n. 
:::~~:,:.;':::,;. ,?;j":::Ij:~~t:;::'''~''~" 'j> .,;~":.,::";'~".':-. ~ ;~~\ ~~~L~.,:~~._.:. ". '; .. ~_,_;:, :~'\:: .-._ ",:,-" ',.:,'.:' ,~:~,.~.,!:~ ...... ~;.,~,~ -,;.,-~'~ "~'.:' 

, Rerr,Rohde hieltd~r.aurhinBespr~chungen mit den Eigentü~ern 

zwecks !tbsch:L~ss e.ines·~i~~\~e'rt;a~es :~~'.' Er \eciankt'e~ :si~h 's~h';i;ftli~'~' 
a~ i~":;~~~emb~r:}960' b~im; L~~~;ei~arb'e'i t~~~~\::::'Sa.iZb·~r~ fUr d.ieB~kanntgabe 0 
der Halleiner Oblekte, U:nd~'di'e :ihm ~e~~hr:ie 'we~'tvo'lie ':Bera tu.ng und Uri'ter-

s tü ,eztli{i~~Gfeichl{ei~tig c'.f~ii'fe' '''e; , deri':~k6'mmenderi :OVirTaUr'se:iil.:er Ve rhand­

lun:genu'm:t"f~Herrn';(rri:F1~l' "uridDi'r"ek'to'r iSi.'gle !i.riZufferihausen; 'Württemberg, " 

mit" 

"6lirre:diE;Be(h~U'turi'g'r'der'am l2o·u.nd:28 0Dez'ember 1960"s6wi,e ,am,~'C 

5 oJäA'lre'r~j:96Y 'ab geha.::CfJnen Be's'pre c hudge'nHerrnR6hdesil1 der" Re ch:t~ari';; , 

wa.ifskartz'i~!f Dr'O"G~b:e'rt tirid"beider 'sektfon 'Iridli'str'ie de'rHa:ndelskariüner' 

schmi:liern1 z1i'w'ö'fi~:n ;': muss darauf:hingewiesen"'werden ~ dass die Firma'" 

'·vord'i)e's:'~'ri;Be;Sp'r'e2h\i:riien'd:fe' ,sfirid6'rtempfehlurig" ('ehEJ'maTfge':Obj'ekte 'der 

HalleinerMotorenwerke) durch das Lahdesarbeifsamt:Salibtirgerhielt. 

Es kann' "dah.er, ent'g~gen der" Auffassung der ' Anfrage~' nach Ansicht des 

'Blinde,s:mi'riist'eriums'fUr sozialeVerwaltunei; 'sehr wohl von einer V ermi. tt..; 

lung de'r'~Ff':tn1a~dÜrcli'df~!ArbeitsverwatfUrigria'Eh';Hallein gesproch'enwerden j 

zumindest stellt dies die Ansicht der Firma selbst daro 
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2. Der Inhaber der Firma BLECKMANN & Co (Herr Dr. B 1 e c k­

man n) sprach im Sommer 1960 beim Arbeitsamt Halleinvor. Er machte. 

eine von ihm beabsichtigte Betriebsverlegung von Sto Gilgen nach Hallein 

von der Abgabe eines ausführlichen Arbeitsmarktgutachtens des Arbeits­

amtesabhängigo Erst die eingehende Darlegung der Arbei-tsmarktsituation 

durch den Anitslei ter bewo'g die Firma zu der Übersiedlung, die sonst nicht 

erfolgt wäre D 

3. Im Jänner.1961 sprach .Herr Prokurist Z eIs. der Firma R E I 

beim Leiter des Arbeitsamtes Hallein vor und teilte seine Absicht, einen 

Abfüllbetrieb .in Hall,ein errichten zu wollen, mit. Auch in diesem Falle 

erfolgte die Betriebsgründung auf Grund eines iom Arbeitsamt erstatteten 
." . '. . ,,] -

(i Arbei tsmarktgu tacht ens. 

Wenn in der·Anfragebehauptet wird, dass sich die Tätigkeit der 

Arbei tsverwal tung.l:ediglich in der Abgabe eines Arbei tsmarktgu tach tens 

erschöpft habe, wäre diesbezüglich festzustellen, dass es der Kammer der 

gewerblichenWirtschaft.anscheinend entgangen ist, welche Bedelltung die 

Abgabe.von Arbeitsmarktgutachten der Arbeitsverwaltungbei.Betriebsgrün­

dungen in de.n.letztenJahren erlangt .' hat. Fast alle Betriebsgründungen , die 

unter Mitwirkung der Arbeitsverwaltung durchgeführt wurden, erfolgten nach 

den Angaben.:derFirmen ·selbst zumeist erst auf Grund der von. der Arheitsver­

waltung abgegebenen Gutachten. Gerade die Erfahrungen·mit'deutschenBe­

trieben zeigen,. dass für· diese ein Arbeitsmarktguta.chten.des'Arbeitsamtes 

fast ausschliesslich für. eine Standortw.ahl entsche:kendist, da sie 'wegen 

ihrer ungünstigen Erfahrungen in der Bundesrepublik (Arbeitskräftemangel) 

Betriebe ,prinzipiell nur dort gründen wollen, wo auch die notwendigen 

Arbeitskräfte vorhanden sind. 

In· der Anfrage wird darauf hingewiesen, dass '. der Stando.rt Hallein 

nicht zu den Entwicklungsgebieten zählt,.sondern das zweitgrösste Industrie­

zentrum im Lande Salzburg darstellt •. Die Arbeitskraftl;'eserven seien restlos 

ausgeschöpft und es.könne·daher dem Informationsdienst keineswegs als Ver-
t 

dienst-arigerechnet werden, Ratschläge zur Verschärfung der Knappheit an 

Arbei·tskräfteninHalleinerteil t zu. habeno, Hiezu. wäre folgendesfestzu­

stellen: 

Mit keinem Satz der Broschüre wurde behauptet, dass Hallein Ent­

wicklungsgebiet ist, jedoch unterscheidet die Broschüre - was bei aufmerk­

samerem Studium nicht entgangen sein dürfte - zwischen ausgesprochenen 
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Entwicklungsgebieten und Ausweichbezirken (siehe Seite l7~ 2 0 Absatz von 

unten 2~Zeile9 Seite 7, ?oAbsatz und Seite 6 9 2.Absatz von unten, letzter 

Satz sowie im ~~samten.Verzeichnis der erfolgten Betriebsgründungep auf 

den Sei ten 2.2 bis 31) 0 
'. "1 

Der Bezirk Hallein g~lt nach Ansicht des Bundesministeriums zu­

mindest temporär von dem Augenblick an als Ausweichbezirk (Ausweiqh= 
';-, ' _, .~, , 3 

Standortraum), iti dem die Verlagerung der Halleiner Motorenwerke 
·'7 ", .\ 

(Beschäftigtenstand rund 900 Personen) nach Kottingbrunn stattfand o Um 

diesen Verllls"'t an Arbe~i tsplätzenwettzumachen, wurde den drei'zi:t'ie~ten 
Be tri eb an ein:en't sp~~" di{e'nde S Arb eit smark t guta c h te ti :~ rteilt •. ,. 

'CÜeiChz'eftig wUrde jedoch darauf Bedacht genomme·n.~ dass die drei 

erwähnten:B~trieh~:erEn;'~:ns überwi~gend Frauen beschäftigenuhdzweiteni· (>.: 

zusammen nur einen Bruchteil - höchstens 160 Personen .;, de~ BeschEtftigteri.·,,:::'i" 0 
standes .der :HalleirierMotorenwerke. erreichen werden •. Dagegerimüss iris 

Treffen 'geführtwerden,.dass das Landesarbeitsamt Salzbürg bei 'der,lAn· ... 

frage . der. Münchner Großfirma "SIEMENS ... HALSKE im ~Jahre~960erklärthat, 

dass aus· Ci:.e·m vori 'der: Firma in AusBicht'genommenen :iStandortraum HalTe:Ln 

nichtdiebenötigien'400.;Arbeitskräfte . gewonnen,werd'en fkönnten·o.Aus,.··. 

diesem Grundecha;t,'dasL,indesarbe:itsamt die Firma SIEMENS""HALSKE 'in einem.: ,\; 

aus:führl:icll,en.Gutac'h,ten,vor 'dleserBetriebsgründunggewarn t'oDie Firma' .... , 

nahm:de$h~r1 bauch'da von Abs tand .Es 1:S t daher ni chtdasall eInige Ver .... , 

dienst 'derKtrmmer<:deri;gewe,rbJ:i:chen Wirtschaft, Firmenaufdie,.a:ngespannte 

Arb eitsmarktsituation "im:RauIllHalleiri aufmerksam gemach tzu habeno' 

Das Bundesministe::rium ~:für soziale .Verwaltung·masstsich .'keines..; 

wegs ein _Urtei1:;über.di.e Fhnktion 'der Kammer .·der gewerblic,hen;Wi:r:tschaft 

Es muss jedoch festgehalten werden~ dass auf Grundder:Auskü-nfte;:d'ie 

Firmen .,dem Införma:tionsdienst,erteilten~ 'zu entnehmehist{:da·ssdie.Kammer 

in :'der:Re:gel.:Fir:me,hvonBetriebsgründungen mit ,den .. verschiedensten 'Be.." ,' .. 

gründungen,ahrät.,:um.auch' nur die entfernteste Möglichkeit einer .. Kon=, 

kurrenzbildung,für.bereits bestehende Firmen zu,unterbindenc Diesem.Ge"" 

sichtspunktkann 'jedoch.keirieswegs grundsätzlich beigepflichtet:werden, 

da hiebei das tatsächliche Vo~handensein von Arbeitskräften und die ~uch 

in der Broschüre angeführte unausgeglichene wirtschaftliche Struktur 'in . 

manchen Landesteilen nicht berücksichtigt wirdo 
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Zuletzt wird darauf hingewiesen, dass - entgegen der Ansicht 

der Anfrage - die für kostspielig gehaltene Broschüre des Bundes­

ministeriums für-soziale Verwaltung infolge der weitgehenden Eigen­

leistung bei der -Herstellung der Fotos und der graphischen Ausgestal-

tung bei einer Gesamtauflage von 3.000 Stück je Exemplar lediglich S 19.60 

gekostet hato 

Zusa~enfassend werden die beidenPunkte der Anfrage wie folgt 

beantwortet: 

10 Ich bin nicht der Ansicht, dass HalleinEntwicklungsgebiet 

ist, jedoch stellte es zumindest temporär einen Ausweichhezirk im Sinne 

~ der vorstehenden Ausführungen daro 

2 0 Das Bundesministerium für soziale Verwaltung ist der Ansicht, 

dass es keine unrichtigen Angaben über die Mitwirkung der Arbeitsver­

waltung bei der Neugründung von Betrieben in Hallein gemacht hat. 

-0-0-.-0-
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